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A1. Geschäftsbericht
Pöttinger erzielt zweitbestes Ergebnis in der Unternehmensgeschichte
Das Geschäftsjahr 2008/2009 entwickelte sich mit einem Gesamtumsatz von 223,7 Millionen Euro zum zweitbesten Jahr in der Unternehmensgeschichte von Pöttinger. Einmal mehr haben die knapp 1.200 engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und das weltweite Vertriebspartnernetz erfolgreich dazu beigetragen.  

Pöttinger - Der Grünland- und Bodenbearbeitungs-Spezialist
Der Grünlandbereich ist mit 65 Prozent in der Sparte Landtechnik der Haupt-Umsatzträger, gefolgt von der Bodenbearbeitung mit 25 Prozent. Im Grünlandbereich wirkten sich die schwierigen Marktverhältnisse in Osteuropa mit einem Minus von 13 Prozent im Vergleich zum Vorjahr aus, während die Kernmärkte in Westeuropa stabil blieben und Österreich sowie die Schweiz ein deutliches Plus erzielten. Ebenfalls ein bedeutendes Wachstum konnte im Bereich Bodenbearbeitung erzielt werden: 14 Prozent Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr. Auch im Original-Ersatzteile-Geschäft konnte Pöttinger im Vergleich zum Vorjahr ein Wachstum von 9 Prozent erzielen. 
Unser Handeln zählt

Der internationale Erfolg des Unternehmens ist einerseits auf den partner-schaftlichen Kurs, andererseits auf die Innovationskraft des Familien-unternehmens zurückzuführen. Das Eingehen auf Kundenbedürfnisse führte zu einer umfangreichen Produktpalette im Grünland und in der Bodenbearbeitung. Gerade im Bereich der Bodenbearbeitung hat Pöttinger in den letzten Jahren ein überdurchschnittliches Wachstum erzielt. Die Früchte dieser Innovationskraft zeigten sich auch im vergangenen Wirtschaftsjahr: Pöttinger konnte starke Umsatzzuwächse bei den Pflügen (plus 55 Prozent) erzielen, auch die  Sätechnik wuchs um 5 Prozent.

Stark am Heimatmarkt – Österreich hat immer Saison

Als Familienunternehmen mit langer Tradition ist Pöttinger naturgemäß stark mit dem Heimmarkt Österreich verbunden und damit gewachsen. Qualität aus Österreich ist bei den heimischen Landwirten gefragt: Das bescherte Pöttinger trotz bereits hohem Umsatz-Niveau und einem wirtschaftlich allgemein schwierigen Jahr ein sensationelles Wachstum von 19 Prozent. Das starke Wachstum konnte gleichermaßen im Grünland und in der Bodenbearbeitung erreicht werden. 

Ein Familienunternehmen in der Welt zu Hause
Den Erfolg brachte aber auch eine starke Internationalisierung, wobei der Hauptfokus auf den westeuropäischen Märkten liegt. Pöttinger erzielte im abgelaufenen Wirtschaftsjahr eine Exportquote von 82 Prozent und erwirtschaftete aus internationalem Vertrieb rund 182 Mio. Euro. Vor allem in Nordamerika fasst das Familienunternehmen kräftig Fuß und konnte mit den beiden Vertriebstöchtern Poettinger US Inc. und Poettinger Canada Inc. im vergangenen Jahr ein Umsatzwachstum von rund 20 Prozent realisieren. Der größte Zuwachs kam aus der Bodenbearbeitung in Kanada.
Rund 56 Prozent des Landtechnik-Umsatzes werden in den fünf Ländern Deutschland, Österreich, Frankreich, Schweiz und Tschechien erzielt. Die „Top-5“-Umsatzzuwachsländer in Bezug auf den absoluten Maschinenumsatz im Vergleich zum Vorjahr sind Österreich, Schweiz, Finnland, Kanada und Bulgarien.

Stabile Kernmärkte in Westeuropa
Die westeuropäischen Kernmärkte, wie zum Beispiel Deutschland oder Frankreich, haben sich im letzten Jahr als die stabilen Märkte erwiesen, in denen der Umsatz in Summe gehalten werden konnte. Der Grünlandbereich zeigte teilweise leichte Rückgänge, während im Bodenbearbeitungsbereich erneut Zuwächse von durchschnittlich 5 Prozent möglich waren. In Deutschland wuchs die Bodenbearbeitung mit rund 20 Prozent deutlich stärker als der westeuropäische Durchschnitt. Produktinnovationen, Investitionen in den Service sowie das ausgezeichnete Image von Pöttinger bei den Zukunftsbetrieben ermöglichten dieses Wachstum in Deutschland.
Pöttinger AG Schweiz weiter im Aufwind
Einmal mehr hat die Pöttinger AG das Geschäftsjahr 08/09 mit einem Rekordergebnis abgeschlossen: 18 Prozent Umsatzsteigerung im Vergleich zum Vorjahr. 17,5 Prozent Steigerung stammen aus dem Grünland, 34 Prozent aus der Bodenbearbeitung.
Landtechnik mit Zukunft 
Pöttinger setzt auf Innovationen, stabile Kernmärkte und bleibt der Internationalisierung treu
Die Geschäftsführer Heinz und Klaus Pöttinger blicken mit Optimismus in die Zukunft: „Pöttinger ist von der nach wie vor ungebrochenen Bedeutung der Landwirtschaft überzeugt: Lebensmittel und Energie haben immer Saison - schließlich muss die wachsende Weltbevölkerung auch in Zukunft ausreichend und hochwertig ernährt und die Energieversorgung sichergestellt werden. Damit bleibt großes Potenzial auch für die Landtechnik und für Pöttinger. Unsere Innovationen und Leistungen von heute, wie die Weltmarktführerschaft im Ladewagensegment, die Vorreiterrolle im Bereich der Frontmähwerke sowie die langjährige Erfahrung im Bereich Bodenbearbeitung und Sätechnik, bilden die Basis unseres Erfolges von morgen. Wir sind dementsprechend gut gerüstet für künftige Herausforderungen.“
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